
Erste Beilage zu Nr l

Bckatttttmachuug
Nachdem in der am 30 Dezember 1886 ftattgefundenen

General Versammlung der Gemeinschaftlichen Ortskranken
kasse für die in zahlreichen gewerbliche Etablissements zu
Halle beschäftigten Arbeiter mit großer Majorität auf
Anregung des Magistrats beschlossen ist die in den hiesigen
Baubetrieben beschäftigten Arbeiter als Maurer Dach
decker Stein und Kalkträger Erd und sonstige bei Bauten
beschäftigten Arbeiter welche bisher einer Ortskrankenkasse
nicht angehören als Mitglieder der vorgedachten Kasse
aufzunehmen beabsichtigen wir die genannten in den
hiesigen Baubetrieben beschäftigten Versicherungspflichtigen
Arbeiter mit den der gedachten Ortskrankenkasse bisher
angehörigen Personen zu einer gemeinschaftlichen Orts
krankenkasse zu vereinigen Gemäß K 16 des Gesetzes
vom 15 Juni 1883 bringen wir dies hiermit zur Kennt
niß der in den hiesigen Baubetrieben beschäftigten Personen
und stellen anheim etwaige Bedenken gegen die Errichtung
der gemeinschaftlichen Ortskrankenkasse bis zum 6 Januar
1887 auf hiesigem Rathhause Zimmer Nr 19 zu Proto
koll zu erklären Sollte gegen die Errichtung der ge
meinschaftlichen Ortskrankenkasse Widerspruch erhoben
werden so müßte darüber die Entscheidung des Bezirks
ausschusses eingeholt werden

Halle a S den 31 Dezember 1886
Der Magistrat

KckamtmKchiMg
S Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs R
W sind von dem Schiedsmann Herrn Güttner zur

hiesigen Armenkasse gezahlt
Halle a S den 29 Dezember 1886

Die Armen Direktion

Steckbrief
Der am 26 Januar 1855 zu Schiedungen geborene

Schlosser Karl Henze zuletzt hier aushältig hat seine
Ehesrau in hülfloser Lage verlassen und treibt sich in der
Fremde umher während seine kranke Ehefrau aus Ge
meindemitteln unterstützt werden muß

Es wird um gefällige Mittheilung des gegenwärtigen
Aufenthaltsortes des Genannten hierdurch ersucht

Personalbeschreibung Größe 1,73 w Haar hell
blond Stirn niedrig Augenbrauen blond Augen blau
Nase kurz und breit Mund gewöhnlich Bart blonder
Schnurrbart Zähne vollständig Kinn rund Gesichts
bildung länglich Gesichtsfarbe gesund Gestalt schlank
mit breiten Schultern Sprache deutsch sächsischer Dialekt

Besondere Kennzeichen auf einem Unterarm ein
Herz mit einem Schlüssel tätowirt trägt den Oberkörper
beim Gehen etwas nach vorn über

Bekleidet war derselbe mit einem dunkelblauen Anzug
aus Rock Hose und Weste von gleichem Stoffe außer
dem hatte er noch zwei Arbeitsanzüge und englisch lederne

Hosen
Halle a S den 28 Dezember 1886

Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Der am 28 April er hinter den am 16 April 1843
zu Laucha geborenen zuletzt hier aushältigen Arbeiter
Ernst Kellner erlassene Steckbrief wird hiermit aufge
hoben

Halle a S den 29 Dezember 1886
Die Polizei Berwaltnng

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Dienstknecht Max

Franke aus Halle a S zuletzt in Sylbitz bei Wallwitz
welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Dieb

stahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das

Gerichts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern
Halle a S den 28 Dezember 1886

Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung Alter 18 Jahre Größe 1,65 ra
Statur schwächlich Haare hellblond Augenbrauen
hellblond Augen blau Zähne gesund Gesichtsfarbe
roth Besondere Kennzeichen im Genick zwei Stich
narben im Gesicht mehrere noch nicht geheilte Schmarren

Außerordentliche
öffentliche StMverordneten Sitzung

Donnerstag 30 Dezember Nachmittag 4 Uhr
Vorsitzender Herr Regierungsrath a D Gneist
Schristsührer Herr Dr Müller
Am Magistratstische die Herren Ober Bürgermeister

Sftaude Bürgermeister Schneider die Herren Stadt
räthe Jochmus Lohauscn Fubel

Der Vorsitzende giebt bekaunt daß Eingaben des orni
thologischen Centralvereins für Sachsen und Thüringen
des Turnvereins Guts Muths und des V kommunalen
Wahlvereins die Wuchererstraße betreffend vorlägen Da
in den Eingaben gesagt sei daß dieselben auch dem Magi
strat zugestellt seien habe er sie zurückgestellt um event
Magistratsvorlagen abzuwarten

Ferner theilt der Vorsitzende mit daß Herr Baumeister
Schulze wegen eines Armbruchs den er bedauerlicher
Weise erlitten auf 4 Wochen dispensirt sei

Den auf die Tagesordnung der geschlossenen Sitzung
gesetzten Antrag auf Indemnität zc will der Vorsitzende

Halle sches Tageblatt
wie er kundgiebt in öffentlicher Sitzung zu berathen be
antragen

T O 1 Bewilligung weiterer Mittel zur
Unterhaltung der städtischen Gebäude Referent
Herr Steinhaus Korreferent Herr Meyer Da Herr
Steinhaus fehlt giebt Herr Sachs den nöthigen Ueber
blick Für bauliche Unterhaltung sämmtlicher städtischer
Gebäude setzt der laufende Kämmerei Etat Tit X L a 1
8050 Mark aus welche bald vergriffen sind Der Ma
gistrat ersucht deshalb die Versammlung zu benanntem
Zwecke weitere 2000 Mk bewilligen zu wollen und bezieht
sich hierbei auf die beigefügten Unterlagen

a Aktenstück betreffend die Unterhaltung städtischer
Gebäude

b Contobuch über denselben Gegenstand welches im
Stadtbauamte geführt wird

o Ueberschlag der im laufenden Etatjahre voraussicht
lich noch zu machenden bezügl Ausgaben

Der Referent empfiehlt die Bewilligung von 1700 Mk
300 Mk für Arbeiten die erst im nächsten Frühjahr aus
zuführen seien habe die Kommission gestrichen Die Ver
sammlung beschließt demgemäß

T O 2 Fluchtlinien Feststellung für die noch
nicht regnlirten Theile der oberen Leipziger
straße Referent Herr Dönitz Der Magistrat legt
einen Fluchtlinien Regulirungsplan für die noch nicht
regulirten Theile der oberen Leipzigerstraße mit dem Er
suchen vor die darauf dargestellten Fluchtlinien genehmigen

zu wollen Damit wird der Regnlirungsplan für die
obere Leipzigerstraße vollständig Der Hausbesitzer Wehrle
Leipzigerstraße 79 hat ein Baugesuch eingereicht das eine
Fluchtlinienregulirung nothwendig macht Der Magistrat
glaubt diese Gelegenheit jetzt benutzen zu sollen um die
Fluchtlinienregulirung an den wenigen Grundstücken der
Leipzigerstraße wo es noch nicht geschehen vorzunehmen
Es sind dies vom Leipziger Thurm aufwärts auf der
Nordseite die Häuser Nr 37 und 42 ans der Südseite
die Häuser Nr 64 65 66 69 70 74 79 80 84 Die
Regulirungen sind geringeren Umfanges die Kommission
ist damit einverstanden nur wünscht sie daß auch das
Haus Nr 55 mit hineingezogen werde

Nachdem Herr Stadtbaurath Lohausen erklärt hatte
daß der Magistrat jenes Haus nur wegen der Mehr
kosten von 600 Mk in seinen Plan nicht aufgenommen
daß es ihm aber sehr recht sei wenn auch dieses Haus
in die Regulirung hineingezogen werde wird der Kom
missionsantrag von der Versammlung angenommen

T O 3 Antrag auf Zuschlagsertheilung für
die Abfuhr von Kehricht c Referent Herr Bethcke
Der wegen Ausräumung und Abführe der Dünger Müll
nnd Aschengruben in den städtischen Gebäuden und der
Abfuhr dcs Kehrichts und de Abfälle von den öffent
lichen Kehrbezirken der Gesammtstadt Halle sowie des aus
den Kanälen gebrachten Schlammes mit dem Unter
nehmer Dehoff abgeschlossene Vertrag läust Ende dieses
Jahres ab Das früher eingeleitete Submissionsverfahren
zur Abgabe von Offerten brachte kein annehmbares Ge
bot und hat deshalb am 23 Dezember cr ein öffentliches
Ausgebot stattgefunden bei welchem nur der bisherige
Unternehmer Oekonom Dehoff erschienen ist und eine For

derung von 8100 Mark gestellt hat Der Magistrat er
sucht die Versammlung die Ertheilung des Zuschlags an
p Dehoff zu beschließen Der Referent empfiehlt An
nahme des Magistratsantrages zugleich mit dem Ersuchen
in Zukunft den Submissionstermin früher auszuschreiben
damit eine größere Konkurrenz möglich ist Früher wur
den nur 4500 Mark für die Abfuhr gezahlt und trotz
dieses geringen Preises hatte sich Herr Dehoff f Z um
das Geschäft bemüht Die Neuausschreibung könnte in
Zukunft schon 6 Monate vor Ablauf des alten Vertrages
erfolgen Herr Lwowski frägt an ob der Unternehmer
ebenso wie Kehricht auch Schnee abzufahren habe Herr
Oberbürgermeister Staude verneint dies erkennt zwar den
Uebelstand der in dem Lagern der Schneemasse liege an
weist aber auf die immensen Kosten hin welche anderen großen
Städten durch die Schneewegschaffung erwachsen Sollte
diese Bedingung in den Vertrag aufgenommen werden so
würde sich wegen des bedeutenden Risieos kein Unternehmer
finden Herr Klinckhardt beantragt den Vertrag nur auf
ein Jahr zu genehmigen zieht aber den Antrag zurück
nachdem Herr Oberbürgermeister Staude darauf hingewiesen
daß sich das nicht empfehle da mit jedem Jahr das
Straßennetz größer werde und damit die Arbeit des Un
ternehmers wachse Wenn man das berücksichtige fei die
Forderung nicht zu groß Auch wäre es gefährlich jetzt
Herrn Dehoff einen Vertrag auf ein Jahr zu proponiren
nehme er denselben nicht an so sei gar kein Unternehmer
vorhanden In ähnlichem sinne äußerte sich Herr Roth
Die Versammlung beschloß darauf dem Antrage gemäß

T O 4 Bewilligung einest Beitrags zur Re
munerirung des an die katholischen Schüler der
städtischen höheren Lehranstalten zu ertheilen
den katholischen Religionsunterrichts Referent
Herr Herzfeld Der Magistrat ersucht die Versamm
lung zur Remunerirung des an die katholischen Schüler
der städtischen höheren Lehranstalten zu ertheilenden katho
lischen Religionsunterrichts den Betrag von jährlich 180
Mark bewilligen zu wollen Zur Begründung dieses Ge
suches bezieht sich der Magistrat auf den beigefügten Be
schluß des Gymnasial Kuratoriums vom 3 Dezember er
welchem er in allen Punkten beitritt Zum dritten Male
erscheint der Antrag vor der Versammlung Seit
1881 wird von den Staatsbehörden betrieben daß
die katholischen Schüler auf Kosten der Schulanstalten
Religions Unterricht erhalten 1881 ersuchte das Pro

Sonnabend 1 Januar 1887

Vinzial Schul Collegium den Magistrat uin einen Beitrag
von 150 Mark Der Antrag wurde vom Stadtverord
neteu Collegium abgelehnt 1883 erneuerte das Schul
Collegium seinen Antrag der abermals abgelehnt wurde
Als später das Schul Collegium um Einräumung eines
Zimmers im städtischen Gymnasium zur Ertheilung des
katholischen Unterrichtes ersuchte wurde auch dies abge
lehnt Inzwischen wurde ein solcher Religionsunterricht
eingerichtet der Beitrag der von der Stadt gefordert war
wurde aus Staatsmitteln geleistet Nunmehr hat das
Schul Collegium seinen früheren Antrag abermals gestellt
und den Beitrag auf 180 Mk normirt und der Magistrat
sieht sich jetzt im EinVerständniß mit dem Gymnasial Ku
ratorium veranlaßt dies Ersuchen zu befürworten Gym
nasium und Realschule haben jetzt zusammen 14 katholi
sche Schüler

Die Finanzkommission ist aus zwei Grünten gegen die
Bewilligung Erstens sei es eine unverhältnißmäßige Last
ur 14 Schüler 180 Mark auszugeben und ferner Habs
onst die Stadtbehörde auch bei der Anstellung der Lehrer

die sie besolde mitzusprechen Das sei aber hier nicht der
Fall Herr Stadtrath Fubel kann sich nicht den Gründen
der Kommission anschließen die es nur als Oppvrtuni
tätsgründe ansehen müsse Die vorgeschlagene Maßregel
könne zwar kostspielig sein hier handele es sich aber um
Recht und Billigkeit Ferner stehe der Stadt was den
zweiten Punkt betreffe die Aufsicht und Revision des be
treff Unterrichts zu wer ihn ertheile darüber hätten die
betr Behörden zu entscheiden Als das Gymnasium ge
gründet sei es vom Staate abgelehnt demselben den Cha
rakter eines ausschließlich evangelischen Gymnasiums zu
geben Das Gymnasium sei vom Staate konzeffionirt es
unterliege also auch den staatlichen Bestimmungen welche
die Ertheilung des Religionsunterrichtes fordern gleichviel
ob an 14 5 oder 100 Schüler Herr Sachs ist für die
Vorlage was dem Einen recht sei dem Andern billig
Da jedoch die katholische Volksschule Ersparnisse mache so
könnte hieraus der Religionsunterricht honorirt werden
Dagegen wendet Herr Bürgermeister Schneider ein daß
diese Ersparnisse für Zwecke der katholischen Volksschule
bestimmt seien die zur Bestreitung ihrer Bedürfnisse xro
ratg nicht mehr erhalte als die evangelische Herr Direk
tor Schrader bemerkt daß als das Gymnasium gegründet
es als ein evangelisches gegründet sei Das Statut ent
halte daß die Lehrer in der Regel evangelisch sein sollen
er habe s Z beantragt daß sie evangelischer Konfession
sein müßten und wie er wisse sei damals auch das Pro
vinzial Schul Collegium seines Sinnes gewesen Wolle
man den Katholiken Religions Unterricht auf Kosten der
Stadt geben so müsse konsequenter Weise dasselbe gegen
über den Juden geschehen Wenn der Minister sich den
Katholiken gegenüber freundlich erweisen wolle so möge
er seinen Grund dazu habm er Redner bezweifele daß
jene uns deswegen freundlicher gegenüber treten Würden
Nach einer kurzen Bemerkung des Referenten wird die
Vorlage einstimmig abgelehnt

T O 5 Herstellung eines Kanals in der alten
Promenade vor dem Neubsu des Rentier Schwarz
bis zur gr Ulrichstr Ref Hr Steinhaus Korref
Hr Herzfeld Der Rentier Schwarz hat die Herstellung
eines Thonrohrkanals von 25 Cmt Lichtweite in der alten
Promenade von seinem Neubau bis zum Anschluß au den
Hauptkanal in der großen Ulrichstraße beantragt und sich
verpflichtet die vom Stadtbauamte auf 120V Mk veran
schlagten Kosten dieses Kanals zu übernehmen und vor
Beginn der Bauausführung an die Stadt Hauptkasse
einzuzahlen sich auch den folgenden Bedingungen unter
worfen

1 der Kanal wird von der Stadt gebaut und geht
nach Fertigstellung in den Besitz der Stadt über welche
von diesem Zeitpunkte ab die Reinigung und Unter
haltung desselben auf ihre Kosten übernimmt

2 es wird ihm kostenfreier Kanalanschluß für seine Grund
stücke in der alten Promenade Nr 4 z 4ä und 5 ge
währt

3 es werden ihm die auf den Kanal entfallenden Anschluß
gebühren bis zur Höhe der Herstellungskosten erstattet
jedoch mit der Maßgabe daß auf diese Kosten vor
weg derjenige Betrag in Anrechnung zu bringen ist
welchen er sür seine eigenen Grundstücke an Anschluß
gebühren reglementsmäßig zu bezahlen gehabt haben
würde wenn ihm eine bezügliche Befreiung nicht zu
gestanden worden wäre

4 etwaige Ersparnisse an den Baukosten erhält er zurück
eventuelle Mehrkosten trägt er

Die Versammlung wird ersucht dieses Abkommen ge
nehmigen zu wollen Der Referent empfiehlt Annahme
des Vertrages Ueber die Fassung des Punktes 3 erhebt
sich eine kurze Debatte an der sich die Herren Bürger
meisterSchneider Baurath Lohausen Vorst Gneist
Loeske und Steiner betheiligen die Versammlung nimmt
schließlich die Magistratsvorlage an

T O 6 Antrag auf Erhöhung des Etat
titels L V 1d xos 7 Botendienste im Steuer
bureau Ref Herr Tombo Der Magistrat ersucht
die Versammlung den bis auf den Betrag von 62 Mk
80 Pf erschöpften Credit für Botendienste in denSteuer
bnreans it V 1b pos 7 des Kämmerei Etats
im Hinblick auf die für das Austragen und Wiederein
holen der Mieths Veränderungs Nachweisungen pro
IV Quartal des laufenden Rechnungsjahres in Höhe von
mindestens 156 Mk noch zu machenden Aufwendungen
Ä oonto des M XVII xos 4 des Kämmerei Etats um
100 Mk also auf 2150 Mt erhöhen zu wollen Die



Versammlung beschließt auf Empfehlung des Referenten
demgemäß

T O 7 Antrag auf Bewilligung der Mittel
zu Baumschulanlagen auf dem Südfriedhofe
Nach einem Beschlusse der Verschönerungs Commission
sollen die Baumschulen im Südfriedhofe für die Zukunft
den ganzen Bedarf an Alleebäumen und Sträuchern für
die städtischen Straßenanlagen decken Zu diesem Zwecke
ist noch eine bedeutende und manigsache Collectiv von
Bäumen verschiedener Größe und von Sträuchern noth
wendig deren Beschaffung einen Kostenaufwand von 1500
Mark erfordern wird Die Verschönerungs Commission
ersucht um deren Bewilligung aus it XII xos 9 des
laufenden Etats für unvorhergesehene Ausgaben zur
Disposition beider städtischen Behörden Der Magistrat
hat dem Antrage der Verschönerungs Commission zuge
stimmt und ersucht die Versammlung sich damit ebensalls
einverstanden zu erklären Die Versammlung bewilligt
ohne Debatte die geforderte Summe

T O 8 Antrag auf Ertheilung der Indem
nität für 3 Ausgabeposten der Rechnung für
1885/86 Ref Herr Lwowski Herr Stadtverord
neten Vorsteher Gneist bemerkt beim Uebergange zu
diesem Punkte daß es die Pflicht der Versammlung sei
die Würde der städtischen Behörden zu wahren weshalb
zuerst diese Sache die persönliche Angelegenheiten be
rühre in die geschlossene Sitzung verwiesen sei Nachdem
aber ein öffentlicher Angriff erfolgt sei habe er es für
nöthig gehalten die Angelegenheit öffentlich zu berathen
um zu zeigen daß dabei nichts zu verbergen sei

Der Referent legte dar daß es sich in erster Linie um
die Summe von 327,25 M handele um welche der Etat
bei Instandsetzung der Zimmer des Oberbürgermeisters
und des Stadtjchulrathes überschritten sei sowie um eine
Mehrausgabe von 24 M bei Instandsetzung der Geschäfts
räume des Leihhauses Durch sast einstimmige Annahme
habe die Versammlung die Arbeiten der Commisson gebilligt
sie habe gemißbilligt daß der Magistrat den Rahmen des
Etats überschritten Wenn die Versammlung auf ihrer
Weigerung Indemnität zu ertheilen beharre würde die
Folge sein daß der Magistrat sich von dem noch nicht
befriedigten Lieferanten verklagen lasse und sich nach er
folgter Verurtheiluug an die Beamten halte durch deren
Schuld die Etatsüberschreitung erfolgt sei Wenn sich
die Sache derartig entwickeln würde so wäre das freilich
keineswegs erfreulich Er müsse auch gestehen daß der
Aufwand der bei der Neueinrichtung gemacht sei nicht
übermäßig genannt werden könne Freilich die 24 Mark
zur Zuschüttung eines Brunnens im Leihhause seien ganz
unnützer Weise ausgegeben jedoch habe auch der Tech
niker sicher geglaubt daß er etwas Verdienstvolles thue

Dann sei ein dritter Posten von 109,16 M für Male
reien in der Aula des Gymnasiums beanstandet weil die
Rechnung in einen anderen Titel gehöre Da die Gesammb
rechnnng aber bereits abgeschlossen sei würde diese Um
änderung gewaltige Mühen verursachen Er beantrage
daher und zwar sei der Antrag von ihm und 24 Stadt
verordneten unterschrieben in allen 3 Fällen dem Magistrat
Indemnität zu ertheilen

Herr Vorsteher Gneist bemerkte daß srüher nicht ge
nügend hervorgehoben sei daß der Magistrat Indemnität
nachsuche Es sei im privaten wie ihm öffentlichen Leben
Usus daß wenn Jemand Indemnität nachsuche wenn er
zugestehe nicht mit Fug und Recht gehandelt zu haben
damit die Sache abgethan sei Zweimal habe die Versamm
lung abgelehnt dem Magistrat Indemnität zu ertheilen
und damit habe sie zur Genüge ihren Standpunkt gewahrt
nm die Angelegenheit zn beendigen und einen weiteren Conflikt
zu vermeiden habe er mit verschiedenen Stadtverordneten Rück
sprache genommen deren Resultat der jetzige Judemmtäts
antrag sei Wollte man die Indemnität versagen so könnte die
Sache auch noch anders auslausen als vorher der Re
ferent meinte Die Regierung könnte sich einmischen sich
ein Urtheil verschaffen daß die Ausgaben nützlich und
nöthig gewesen seien und uns zur Bezahlung derselben an
halten Der Magistrat sei wie er gern konstatire vielfach
der Meinung der Versammlung beigetreten um den Frie
den zwischen den städtischen Behörden zu erhalten und die
Einmischung anderer Instanzen zu verhüten Deshalb
sollte jetzt auch die Versammlung nachgeben Für 327 M
sei ihm der Friede zwischen Stadtverordneten und Ma
gistrat nicht feil

Am 25 Dezember brachte die Saalezeitung einen mit
Ein Bürger unterschriebenen Artikel der wörtlich den

Antrag wiedergab und sich dann in Angriffen gegen die
Versammlung erging der er zum mindesten Schwäche vor
warf Er finde es nicht für ehrenwerth wenn ein Bür
ger unserer Stadt anonym die Behörde angreift welche
die Bürgerschaft sich selbst gewählt hat eine Kritik über
ihr Handeln müßten die Stadtverordneten sich gefallen
lassen hier liege aber ein Angriff und eine Verdächtigung
vor Er sei überzeugt daß kein Mitglied der Versamm
lung diesen Artikel inspinrt habe was die Redaktion ver
anlaßt habe denselben zu bringen in derselben Nummer
die über dem Leitartikel das Motto Friede auf Erden
trage wisse er nicht Wenn die Bürgerschaft den Stadt
verordneten Schwäche vorwerfe so solle sie andere wäh
len er wenigstens lasse sich nicht vorschreiben wie er in
Ausübung seiner Funktion zu handeln habe und er bitte
Daher um Annahme des Jndemnitätsantrages

Herr Schramm erwähnt die angeblich ernste Auf
fassung die der Herr Oberbürgermeister von dem Votum
der Versammlung gehabt während Herr Sachs betont
daß er nicht aus persönlichen Gründen sondern weil cr in
der That die Ausstattung des betreffenden Zimmers für
luxuriös gehalten gegen die Indemnität gestimmt habe

Nach einer Hochfluth von persönlichen Bemerkungen von

den verschiedensten Seiten bewilligt die Versammlung für
die fraglichen drei Positionen Indemnität

Schluß der Sitzung es folgt eine geschlossene Sitzung

Aus der Stadt und Umgebung
Halle den 31 Dezember

In der geschlossenen Sitzung genehmigte am
Tonnerstag die Stadtverordnetenversammlung den Antrag
auf Ermäßigung eines Anspruches den die Stadt in einer
Klagesache stellt und gewährte einer nicht angestellten
Handarbeitslehrerin die unfähig zu weiterem Dienst um
Pensionirung gebeten hatte eine jährliche Unterstützung
von 360 Mark

jDie gemeinschaftliche Ortskrankenkasse der für
die in zahlreichen gewerblichen Etablissements zu Halle a
beschäftigten Arbeiter hielt gestern Abend unter Vorsitz des
Herrn Kaufmann Koven im Restaurant zum Aichungsamte
eine Generalversammlung ab Einziger Punkt der Tagesord
nung war Antrag des Magistrats zur Ausnahme
der Maurer Dachdecker Stein und KalkträgerErd und sonstigen bei Bauten beschäftigten Arbei
ter in obige Kasse Schon in November cr war jener
Antrag jedoch versuchsweise nur auf ein Jahr angenommen
Dieser Beschluß ist aber vom Magistrat beanstandet worden
Nachdem der anwesende Herr Stadtrath Jochmus den Magi
stratsantrag empfohlen gelangte derselbe mit großer Majorität
zur Annahme Die Mitgliederzahl der Kasse wird sich künftig
hin auf ISVV WVV belaufen

aiser Panorama in der Kaiser Wilhelms
Halles Die für diese Woche bestimmte Abtheilung eine
Reise durch Italien findet mit Sonnabend Abend ihren
Abschluß Nach der aus eigener Anschauung gewonnne
nen Ueberzeugung von der Trefflichkeit des Gebotenen
machen wir unsere Leser auf diese Abtheilung noch heut
aufmerksam Die schönsten Gegenden Italiens so der
Komersee und Lago Maggiore mit vielen Theilansichten
derselben Neapel c ze treten mit der größten Natürlich
keit vor die Augen des Beschauers Bedeutendes Inter
esse aber erregen die Ausgrabungen von Pompeji und
empfehlen wir letztere namentlich den Schülern der höheren
Lehranstalten Nicht minder interessant sind die An
sichten aus der Hertha Reise sowie die Darstellungen
ans dem Leben Jesu Von Sonntag ab tritt als neue
Abtheilung die französische Schweiz ei

Die Direktion des Viktoria Theaters bemüht sich fort
und fort für Abwechslung im Reportoir zu sorgen und Neues
und Unterhaltendes zu bieten So hat dieselbe zum 9
die vorzüglichen musikalischen Clowns Gebrüder Fedori
gewonnen welche an diesem Tage debutiren werden Am 15
Januar tritt vollständig neues Personal auf Für morsen den
1 Jan haben wir bereitsauf das Debüt des Herrn Jeffenfon
Krasse und Frl Emma Teichmann hingewiesen

Ueber das Vermögen des Zimmermeisters Höder
hier des Erbauers unserer Gewerbe und Industrie Aus
stellung und des Rittergutsbesitzers Bettega in Grasen
dorf bei Eilenburg ist Konkurs eröffnet

Aus dem Leserkreise
Geehrte Redaktion Auf das Eingesandt des Herrn G

erlaube ich mir zu bemerken daß man doch bei den Neujahrs
gratulatiouen es mit einer sehr alten Sitte zu hat und damit
nicht brechen sollte Der Herr G ist vielleicht kein Freund
solcher gegenseitigen Aufmerksamkeiten und niag dann doch sür
seine Person die Gratulationen unterlassen einen allgemeinen
Druck diese abzuschaffen solle man nicht anwenden sondern be
denken daß auch Tausende von Arbeitern und Arbeiterinnen
Geschäftsleuten c einen wenn auch kkemeu Verdienst bei Her
stellung der oft sehr kunstvoll gearbeiteten Karten genießen
Mit demselben Rechte mit dem die Sitte des Gratnlierens
bekämpft könnte man gegen das Spenden von Kränzen bei
Begräbnissen gegen Ballbouquetts überhaupt gegen allen Luxus
vorgehen wozu sollte das führen Alles soll der Direktion
der Armenverwaltung zugeführt werden leiden denn unsere
sog Armen wirklich solche Noth Die städtische Armenver
waltung empfängt im Jahre 14V 000 Mark aus der Kämmerei
außerdem wird von der Privatwohlthätigkeit mehr als diese
Summe aufgebracht man sollte meinen das müßte genügen
man kann auch in dieser Beziehung zu viel thun Es giebt
einen großen Theil arbeitsfähiger junger Leute die aber anstatt
zu arbeiten sich aufs Betteln legen

Stadt Theater
Der schwarze Schleier

Schauspiel in 4 Akten von Oskar Blnmenthal
Blumenthal ist viel angefeindet worden es ist ihm Ober

flächlichkeit Frivolität zum Vorwurf gemacht Vielleicht hatte
dies Urtheil noch Berechtigung zu einer Zeit als uns feine
satyrischen Erstlingswerke vorlagen als er mit seinen drama
tischen Leistungen hervortrat da wurde die Schaar seiner Tad
ler geringer und es ergriffen immer mehr das Wort die den
unläugbaren Vorzügen der Blumenthal schen Dichtungen der
interessanten Fabel der in den Einzelheiten sich zeigenden fei
nen Lebensbeobachtung der scharfen Eharakterzeichnnng dem
eleganten nnd witzigen Dialog ihr Lob zollten Aller dieser
Lichtseiten erfreut sich auch wieder das jüngste Kind Blumen
thal scher Muse dessen Handlung wir in Folgendem jcizziren

Gerhard von Brügge der sich mit Eifer volkswissenschaftlichen
Studien hingegeben und ergriffen von der Noth der Arbeiter
bevölkerung deren Lage durch seine schriftstellerische Thätigkeit
zu heben bestrebt ist kommt nach Westfalen um die Verhält
nisse der dortigen Grubenarbeiter kennen zu lernen Bei einem
Feste im Hause eines hohen Beamten trifft er eine Jugend
freundin jetzt die Gattin des Grafen Wolfshageu Tief im
Herzen trägt er eine leidenschaftliche Liebe zu dieser Frau un
ter unsagbaren Seelenkämpfen sucht er sie zu überwinden nnd
beschließt sein Leben ganz dem Wohle des Volkes zu widmen
Der Graf aber der durch den Vater seiner Frau von dem frü
heren freundschaftlichen Verhältniß in dem Gerhard zur Gräfin
Ottilie gestanden gehört hat erkennt mit dem scharfen Blick
der Eifersucht Gerhard s Seelenzustand und schwört dem jun
gen Manne ewigen Haß Er provozirt einen Conflikt der ein
Duell zur Folge hat Gerhard ein vorzüglicher Schütze schont
den Gegner den er durch einen Schuß m die Hand nur kampf
unfähig macht Jedoch der Graf stirbt nach kurzer Zeit und
zwar wie die Anklage besagt die gegen Gerhard erhoben wird
infolge der tödtlichen Verletzung in dem Duell das Gerhard
heraufbeschworen habe um den Mann der seiner Vereinigung
mit Ottilie im Wege steht zu beseiiigen Die Anklage benutzt
als Belastungsmaterial ein Tagebuch in dem Gerhard in glü
henden Versen seiner Liebe für Ottilie Ausdruck gegeben Die
ses wird der im Prozeß als Zeugin erschienenen Gräfin vorgelegt

die hieraus erst Gcrhards Gefühle im gleichen Moment aber die
in der Tiefe ihres Herzens emporlodernde Gegenliebe erkennt
Die doppelte Entdeckung löst ihre Zunge sie bekennt dem Ge
richt daß ihr Gemahl im Lieber den Verband von der Wunde
gerissen und daß er an Verblutung verschieden ist Gerhard
wird wegen Zweikampfes mit der gesetzlich mildesten Strafe be
legt Von seinem treuen Freund und Vertheidiger dem Austiz
rath Rupertus beschworen jede Annäherung an die Gräfin zu
unterlassen um der Lästersucht der Gesellschaft keinen Stoff zu
bieten widmet Gerhard sich jetzt vollständig den von ihm er
wählten socialen Aufgaben Er geräth in Conflikt mit ihm
entgegenstehenden Parteibestrebungen seine Gegner schicken sich
an um ihn unmöglich zu machen jene Duellgeschichte in ent
stellter Form wider ihn zu benutzen Er will erst dem An
sturm widerstehen und sich siegreich durch die Verläumduug durch
kämpfen als er aber mit Entsetzen erkennt daß auch das Volk für
welches er kämpft jene gräßliche Fabel glaubt daß es annimmt
er habe um die Geliebte zu besitzen mit kaltem Blut deren
Gemahl niedergeschossen da gibt er noch beinflnßt durch
ein Wiedersehen mit Ottilie die ihm ihre Liebe gesteht aber
gleichzeitig auf den blutigen Schatten der zwischen ihnen steht
auf ihren schwarzen Schleier den Wittwenschleier hinweist
den Kamps auf und uimmt das Angebot eines reichen schotti
schen Grundbesitzers an in dessen Fabrikdistrikten seine refor
matorischen Vläne ins Leben zu rufen Gräfin Ottilie geht
wieder nach Schloß Wolfshagen wo sie den Vater ihres ver
storbenen Gemahls bis an dessen Ende Pflegt Dieser beobachtet
ihren Seelenznstand ist Zeuge der Thräuen die sie vergießt
und erkennt die tiefe Liebe zu Gerhard die in ihrem Herzen
lebt Ihm ist der Jähzorn seines Geschlechtes bekannt kurz
vor seinem Tode beruft er den Justizrath zu sich der ihm alle
Umstände vor und während des Duelles auseinandersetzen
muß Er gewinnt die Ueberzeugung von Gerhards Schuldlo
sigkeit und richtet an diesen einen versöhnenden Brief den in
folge letztwilliger Verfügung Ottilie persönlich dem Adressaten
überbringt Die Vereinigung Beider erfolgt aus der Hand des
Verstorbenen des einzig Berechtigten nehmen sie das Geschenk
ihrer gegenseitigen Liebe entgegenNeben dieser Haupthandlung laust eiue schalkhafte Neben
fabel Heinz Hagedorn Gerhard s Freund und Sekundant in
jenem Duelle eiu liebenswürdiger Schwerenöther der sich aus
deu Reminiscenzen seiner Studentenzeit nicht losreißen kann
viel Geld und noch mehr Zeit übrig hat verliebt sich in des
Justizrath s Toa ter Clarisse einen allerliebsten Backfisch und
führt sie schließlich als sein We b heim

Die mit psychologischer Feinheit durchgeführte Fabel hat dem
Dichter Gelegenheit zu einer großen Reihe der wirkungsvollsten
Scenen gegeben die ebenso wie die scharfe Charakterzeichnung
der handelnden Personen vollste Lebenswahrheit athmen Die
Gerichtsverhandlung in die uns der erste Akt führt ist bis
auf die Details bis auf das Verhalten des sensationslüsternen
Publikums und der amtirenden Reporter der Wirklichkeit ab
gelauscht Hier läßt sich übrigens gleichzeitig der durchaus
moderne Ursprung und Charakter des Stückes erkennen denn
offenbar knüpft diese Verhandlung mit ihren einzelnen Mo
menten eng an den Gräf scheu Prozeß anDie Scene zwischen Gerhard und dem Abgeordneten
Dr Meuk wirft satirische Streiflichter auf die modernen Par
teikämpfe und die verwerflichen Kampsesmittel die dabei so oft
in Aktion treten und das Auftreten der Grubenarbeiter zeigt
die bedauerlichen Irrthümer die Kurzsichtigkeit der Menschen
die im Kampfe um eine erträgliche Existenz sich selbst zu
Grunde richten Gleichwie in Ein Tropfen Gift sieht man auch
hier wieder wie die lästernde Verläumduug das ekle Gewürm
durch Paläste und Hütten ri cht mit seinem Geifer der Men
schen Seelen vergiftet und den Unschuldigen ins Verderben zn
ziehen bereit ist Diese ernsten Scenen stehen die aller obsten
heiteren zwischen Heinz und Clarisse entgegen die geistreiche
Pointen nnd witzige Redewendungen in Menge bieten Wie
ein rother Faden zieht sich aber durch das Ganze die sociale
Frage an deren Lösung mitzuarbeiten der Held des Stückes
zu seiner Lebencaufgäbe gemacht hat

Die Empfindungen die er auszudrücken hatte hatte M
Lützenkirchen als Gerhard voll in sich ausgenommen Der
Seelenschmerz im ersten Akt das Emporslammen des edlen
Zornes zugleich aber der Ausdruck tiefster Trauer daß auch
sie deren Wohte er sein Leben geweiht in ihm den Mörder
des Grafen sehen gelang ihm ebenso gut wie die Scene die
den Höhepunkt seiner Darstellung bildet das Wiedersehen mit
Ottilie uud die gleichzeitige schmerzliche Trennung Freilich er
weist sich das Organ Lützenkirchens oft als etwas störrisch und
au anderen Stellen stehen wieder Mienenspiel und Geste nicht
auf gleicher Höhe mit der Sprache Es sind das keine uube
bedeutenden Fehler jedoch würde deren Ueberwindung dem
Künstler bei der Tiefe der Empfindung über die derselbe ver
fügt ein glänzendes Prognostikon stellen Helene Bensberg
führte ihre Partie ausgezeichnet durch Bei ihr stand in har
monischem Einklang der Ausdruck ihrer Gefühle mit ihren
Worten und Handeln Wie treffend stellte sie im ersten Akt
die schmerzliche Ueberwindung dar mit der sie vor Gericht
trat die jähe Ueberraschung als sie Gerhard s Liebe erfuhr wie
erschütternd war ihre Entsagung im dritten Akte und die de
müthige liebevolle Hingabe am Schluß des Stückes Ein präch
tiges Paar waren Heinz Hagcdrrn und Clarisse Edmund
Schmasow und Margarethe Llehmann Die burschi
kose Unbefangenheit die doch nie bis an die Grenze des Un
schönen ging der göttliche Leichtsinn dem doch xwieder die bie
dere Herzensehrlichkeit aus den Äugen leuchtete fanden in Ed
mund Schmasow einen ebenso geeignete Vertreter wie die lieb
liche Natürlichkeit die reizende Schalkhaftigkeit des Backfisches
Margarethe Lehmann

Der ehrenfeste nnd weltersahrene Justizrath Rupertus war
bei Albert Patry in guten Häuden ebenso wurde der nei
neidische Jntriguaut Dr Menk diese Satire auf deu moder
nen Parlementarier von Adolf Müller und der drollige
Meuschenbeglücker Lord Ettonville von iFritz Kugelberg lo
benswerth durchgeführt und mit manchen kleinen interessanten
Zügen Verseheu Die übrigen Darsteller sügten sich dem En
semble in ansprechendster Weise ein

Die Vorstellung war eine durchweg gute die Regie darf mit
vollem Recht Lobsprüche in Empfang nehmen Besonders wir
kungsvoll erwies sich auch die glänzende Dekoration des letz

ten Aktes Georg Saski
Standesamt Hatte a S
Meldung vom 30 Dezember

Aufgeboten Der Materialwaarenhändler Carl Friedrich
Vetter Drobitz und Pauline Mathilde Obstfelder Lindenstr 3

Der Fabrikarbeiter Franz Massek und Susanna Woschuik
Giebichenstein Der Candidat der Theologie Ferdinand
Albert Otto Vaaß Halle und Martha Helene Wilhelmine
Thelemann Giebichenstein

Geboren Dem Arbeiter Andreas Schweinefuß kl Schlamm
4 ein S Wilhelm Andreas Walther Dem Schlosser Hein
rich Trinne gr Klausstraße 12 eiu S Otto Carl Dem
Fleischermeister Paul Bobbe Mühlgasse 7 eiue T Rosa
Dem Schneider Ernst Koitzich Martinsgasse 18 eure T Louise
Dem Kupferschmied August Hellwig vor dem Steiuihor 6 eine
T Margarethe Dem Handarbeiter Robert Stemmler
Pulverweiden 1 ein S Robert Bruno 2 unehel S

Gestorben Des Fleischermeister Oswald Vogel T Frieda
3 I 6 M 26 Tg Klimk Des Handarbeiter Adolph Bürk
ner S Friedrich Carl 3 I 1 M 26 Tg Diaeonissenhaus

Die Wittwe Johanne Auguste Christiane Wernicke geb
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Von Moutag früh ab stehen feine fette halb
eng l z Z I v ZRZSs vorzüglich passend znm
Hansschlachten sowie große und kleine H üts

engl Nace zum Verkauf bei
Wirilv Giebichenstein Vrnnnenstraße SS

Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädchen erhalten Stellen durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater
Ein tücht Hausmädchen per sofort

gesucht gr Märkerftratzs 8 Z

Fsrstsrstrstze 1
jerrschaftliche Bsletage pr 1 April c
beziehbar aus 7 heizbaren Pieeen nebst allem

Zubehör bestehend zu vermiethen Preis
NZO Mark

Ein Mädchen von 14 15 Jahren zum
1 Januar gesucht Parkstraße 4 p, r zu vermiethen

Ordentliches Mädchen für Küche u Haus
arbeit sofort gesucht Biüderstraße 17

MIiMiiUMelmek VMKi str 6 i
Die HsrroQ HkmsdssitMr ri Vicovirtkv

vöräöQ dsi äsm stst stÄttülläsnäsn VVoli
nrmA8vsc kss1 um umsIäuiiA ilirsr frsi
MsräsnäW d lcliAst srsnodt
äs sodon st t röAö MelrkrgAS vordanäsn

In meinem Hause gr Steinftrrche IS
ist die

I ZAsKGy
bestehend aus 8 heizbaren Zimmern mit
Zubehör zum 1 April zu vermiethen

ZvsZiiiS

ForsterstraHe ZZ sind 6 Wohnungen
zum I April 1887 beziehbar zu vermiethen
jede Wohnung besteht aus Entree 3 Stu
ben 2 Kammern Küche und Zubehör Zu
erfragen im Haufe selbst

Eine Wohn 3 St u Zubehör jetzt oder
später zu vermiethen für 90 Thlr

gr Gosenstraße 16 Giebichenstein
2 Stuben Kammer Küche u Zubehör

Ostern beziehbar Näheres
Landwehrstraße 16 im Laden

Sophienstraße l O ist die aus 6 heiz
baren Zimmern und entsprechenden Wirth
schastsräumen bestehende ZZ für
d April k I zu vermiethen Näheres

daselbst parterre

Herrschaft Wohnungen von 500
an mit Ladeneinricht Wasserclosets c sof
od 1 April zu vermiethen Näheres

Krausenstratze IG IS links
Stube Kammer Küche u Znbeh

sofort zu beziehen Mühlweg Z4
Stube u Kabinet elegant möblirt im Par

terre gelegen mit separirtem Eingang per
sofort oder später zu vermiethen

Dresdener Bierhalle

alter Markt S8

Wohnung in i Etage bestehend aus
2 Stuben 3 Kammern Küche u Zubehör
ist zu vermiethen und zum S April zu
beziehen bei

LLkTi I Mansfelderstr 7
Große Herrschaft Wohnungen sind

zu vermiethen Heinrichstraße 7
Freund Wohnung 160 sof od

später zu vermiethen Böllbergerweg 4
Eine Stube u Kammer Parterre ist

an eine einzelne Frau zu vermiethen Preis

90 Harzgasse 1VEin größerer u ein kleiner Pferdestall
stehen zu vermiethen Geiststraße Kl

Hochparterre Wohnung mit Garten
platz zu 650 u Wohnung im 3 Stock
zu 330 sind vom 1 April 1887 ander
weitig zu vermiethen Gütchenstr IS I

1 Stube 18 1 St u K zu 25
sofort zu vermiethen Halberstädterstr 4a III

Wohnung in 2ter Etage 4 Stuben
3 Kammern und Zubehör geeignet zum
Abvermiethen an Srudenten per 1 April
zu beziehen Preis Mark 400

Kaulenberg 1
Anst Schlafstelle Geiststraße 47 v II
Part Wohnung od kl Haus Mitte der

Stadt 1 April v ruh Leuten zu miethen
ges Adr mit Preis u A ISO in d Exp

Bohne 78 I 11 M 4 Tg Woritzkirchbof 5 Des Fabrik
direktor Bruno Remicke T Margarethe Jda 4 I 10 M
IS Tg, Merseburgerstraße 23 Des Favrikdirektor Bruno
Reimcke S Rudolf Bruno Hans 7 I 6 M 5 Tg Merse
burgerstraße 23

Provinz und Nachbarstaaten
Nationale Kundgebung in Leipzig In einer

Donnerstag Abend im Krystallpalaste in Leipzig stattgehabten
öffentlichen Versammlung an welcher über 2WV Bürger teil
nahmen die verschiedenen politischen Richtungen angehören
wurde die folgende vom Geh R Wach begründete Resolution eiu
stimmigZangenommen Wir vertrauen fest und unbegrenzt der
politischen und militärischen Leitung des Reiches die Deutsch
lands Größe begründet hat wir sind überzeugt daß die Reichs
regierung dem deutschen Volke keine Lasten ansinnen wird
welche nicht für die Sicherheit des Landes unerläßlich sind
wir hegen daher die Zuversicht daß das deutsche Volk die
diesem graßen Zweck dienenden Opfer will g auf sich nehmen
werde Wir halten es für patriotische Pflicht alle Parteirück
sichten schweigen zu lassen gegenüber der die Existenz des Rei
ches berührenden Wehrfrage Und so sprechen wir die Erwar
tung aus daß der Reichstag ohne Zaudern der Militärvorlage
im Sinne der Ncgicrung scine Zustimmung ertheilen werde
Die Versammlung schloß mit brausenden Hochrufen auf Se
Majestät den Kaiser

Das gerichtliche Verfahren gegen den Landrenten
bankiekretär Nauudors ist wie aus Dessau gemeldet wird letzt
so weit gediehen daß der Untersuchungsrichter Herr Landge
richtsrath Kraus dcn Straffall zur weiteren Verhandlung der
Staatsawaltschaft übergeben tonnte Anscheinend wird das
Schwurgericht sich mit dem treulosen Beamten nicht zu beschäf
tigen haben denn die Strafkammer wird bereits zur Aburthei
lung kompetent sein Eine Entscheidung hat hierin indessen
noch nicht getroffen werden können

Anleihen Umwandlung In der letzten außerordent
lichen Sitzung der Stadtverordneten zu Nordhausen wurde in
geheimer Sitzung über die Umwandlung der Stavtanleihe ver
handelt Nach Lage der Börsenverhältuisse ist wohl im Augen
blicke auf eine Umwandlung unter günstigen Bedingungen nicht
zu rechnen

Die Stadbaumeisterstelle in Weißenfels ist dem
königlichen Regienings Banführer Herrn Martin Dieckmann
in Rhbnick Seitens des Magistrats übertragen worden Es
hatten sich 6V Bewerber gemeldet

Weizenmehl 0M 22 bis M 22,50 Roggenmehl 0M 20,50
Roggenmehl 0/1 M 19,50, Futtermehl M 13, Rog
genkleie M 10 50 Weizenkleie Mk 9 Weizenschaalen
Mk 8 50 Haidemehl Mk 32
Coursbericht der Bankfirmeu zu Halle a S

Pör e vom 3l Dezember

Gem Raffinade mit Faß 25,25 gem Melis 1 mit Faß
23,75 Ruhig

Leipzig 30 Dezember Die während der bevorstehen
den Nenjahrsmesfe in den Räumen der Leipziger Börsenhalle
abzuhaltende Garnbörse wird Mittwoch den 5 Januar 1887
ihren Anfang nehmen

Handel und Verkehr
Mehlb örsenverein zu H alle a S am 30 Dezember

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 24 bis M 24,50,

Verschiedenes

In Chsne bei Genf wurde die Gräfin Mathilde
Szymauowska geborene Fürstin Poniatowska be
erdigt Mit ihr ist der letzte Sprosse des historisch be
rühmten Hauses gestorben das Polen in Stanislaus August
feinen letzten König gab und das weiter berühmt wurde
durch den Heldentod des Fürsten Joseph Poniatowski in
der Schlacht bei Leipzig Gräfin Mathilde lebte im Exil
ihr Gemahl Graf Szymanowski hatte sich am polnischen
Aufstand von 1831 betheiligt

Von einem der sein eigenes Todesurtheiluuter
jchri b In einer der kleinen Städte Oestergötlands lebte
lein Senator der Amtsbewußtsein genug hatte um jedes ihm
als Stadtvater unterbreitete amtliche Schreiben nachdem es
die nöthige Zeit auf seinem Schreibtisch gelagert hatte unbe
sehen zu unterzeichnen Diese üble Gepflogenheit kam dem
Bürgermeister zu Ohren Um nun seinen Amtsgenoffen in
untrüglicher Weise anf die Probe zu stellen fertigte er m ge
höriger Form ein Protokoll aus des Inhalts daß der Herr
Senator rechtskräftig verurtheilt worden sei den Kopf zu ver
lieren Der Rathsdiener überreichte ibm das Schreiben mit
der üblichen Feierlichkeit Der Herr Senator nimmt es gnädig
an läßt den Diener so lange warten wie etwa nöthig um ein
solches Dokument gründlich zu studiren und liefert es dem
Wartenden mit seiner Namen unterschrift zurück Als er er
fuhr was er unterzeichnet habe soll er bis über die Ohren
roth geworden sein und seitdem sich emer größeren Gewissen
haftigkeit befleißigt haben

Telegraphische Rachrichten
London 30 Dezember Gutem Vernehmen nach hat Lord

Hartington nach vorgängiger Berathung mit seinen Partei
freunden den Entschluß gefaßt den ihm von Lord Salisbury
angebotenen Premierposten nicht anzunehmen

Rom 30 Dezember Der König empfing heute Abend die
bei dem hiesigen Hofe beglaubigten Botschafter und Gesandten
mit ihren Gemahlinnen zur Neujahrs Gratulation

4 Hallesche Stadt Obl 1832

3 IsisN 18344 Pfandbr der Prov Sachsen
4 /o Sächs Provinzial Obligat
4 /o Nnstrut Regul ONigat
5 /o Hypoth Anl der Zuckers

Körbisdorf
So/ Hypoth Anl der Cröllw

Aktien Papier Fabrik
4z proz Hyp Anl der Hall

Brauerei Michaelis
Hallesche Bankvereins Actien
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffmerie Halle Actien
Sächs Thür Braunk St Actien
Sächs Thür Brannk St Prior
Werschen Weißenfelser Braun

kohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk

J Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfabr
Naumburger Braunkohlen Act
Vereinigte Sächs ThürSt Prio

Hallesche Brauerei St Actien
Michaelis

Hallesche Brauerei St Prior
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenb Act Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn

Cöunern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Manuf Act
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb,

Vereinö
Kuxe der Consolidirten Pscinnersch
Packhofs Actien
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188S 86
1884 85
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1385186

1335M
1885136
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101 G
165 B

235 B

120 B

130 G

202 G
134 B
205 B

62 G

160 G
325 G

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich Pro Stück
werden von heute ab ohne Dividendenschein pro 1885136 gehandelt
Magdeburg 30 Dezember Zuckerbc richt Karnzucker

exe von 96 Pzt 20,20 Kornzucker excl 88 Gr Rendeni
19,20 Nachprodukte excl 75 Gr Rendem 16,80 Ruhig

Dividende

für
Coursnotiz



empfiehlt außer einer reichhaltigen Frühstücks und Abend Speisekarte seinen

vorzügliche Mittagstisch
Im Abonnement l Mk

Heute U7 K mit o MvikSMvr

Rssts MS M MÄWTÄR
mit prachtvollem Wintergarten Sehenswürdigkeit von Halle

MZAVMI HA WL iKM
K Nach dem Theater

Telephouauschlusz 147

Auctio
Montag den S Januar 1887 Vor

mittags S/z Uhr versteigere ich Geist
stratze 4Z zwangsweise

I Schreibtisch
Gerichtsvollzieher

Auktion
Am Dienstag den 4 Jannar 1887

Vorm 10 Uhr werde ich im Gasthos
zu den drei Kugeln Hierselbst
Mansfelderstrahe

I Kutschwagen Landauer und
S Pferdegeschirre

zwangsweise verkaufen
Gerichtsvollzieher

Dienstag den 4 und Mittwoch den
S Januar 1887

Anläßlich des 80jährigen Militärjubiläums
Sr Majestät des Kaisers empfiehlt

Beugal Flammen in allen Farben
sehr billig bei

is Bernb Str 13

2 Humorist Ssirrm
der

Stettiner Quartett u Voupletsauger
Urrm

I kMZWM 8 AÄ WSKWi I
ZI Fseischergasse ZI

empfiehlt billigst solid gearbeitete Sekre
täre Vertikow Komoden Sopha
Spiegel Bettstellen mit Matratzen
Tische u Stühle kompl Ausstattun
gen in Nußb, Mahagoni und Birke

8kdeMch mck 8eeä m i
frisch eingetroffen

W Geiftstraße Z7
Kmkr Vilbelm Ilitlle

IZtAAV AI Z
KkSser Panorama

Fil a d Passage Berlin
Heute Sonnabend endet die Reise

Von morgen Sonntag

Die sranzös Schweiz
Abtheilung II

WGM
Entree 20 Pfg Kinder 10 Psg

MWK WS LG
Dienstag den 4 Januar 1887 U

in Kaiser Wilhelmshaüe
Anfang 8 Uhr Der Borstand

Victoria Theater
Sonnabend den 1 Januar 1887

Große GM VsrstellMg
Auftreten sämmtlicher neuengagirter Künstler

und Spezialitäten
Erstes Auftreten des phänomenalen Tauch

und Schwimmkünstlers

Herrn
vom Royal Aquarium in London und der

Costüm Soubrette

Frl L5ni A
Preise der Plätze Sperrsitz 1 Mk im Vor

verkauf 80 Psg II Platz 60 Psg im
Vorverkauf 50 Pfg Gallerie 40 Pfg

Anfang 8 Uhr
Sonntag u Montag den 2 u 3 Januar

Dieselbe Vorstellung
Die Direktion

Laffeegseten leotks
Sonntag den s Januar

von S Uhr ab
WßWMMFSK

Neues Theater
Sonntag den Z Jannar

WU von Abends 8 Uhr an Wl

Großer Ka

ZUsvvkvI IM
MsiKssl

H

SZdSrZu ii äM
iKsW lvr KM

Jeden Abend
rsosi

MUMr
MssSllkl
Kassenöffnung

GV Uhr

Neues Theater
Sonnabend den A Januar

zum neuen Jahr

SrssZss
Mt5A ZSNLM

vom Halle schen Stadtorchefter
Ansang 8 Uhr Entr e 3v Pfg

IssiiNo Stadtmusikdicektor

Es finden bestimmt nur diese beiden Soireen statt

MßMZ
Neujahr

der Kapelle T
verbunden mit komischen Vortragen der Herren und Ott

Machmittags 4 Uhr Entr6e 2V
Abends 8 Uhr 3O

Heute Sounabeud Neujahrsfest
und Morgen

Snlou Csncert
der Kapelle des KSnigl MgdS

Füs Rgts Ro 8
ZZWts v Ä i vr se ZV

O MZvKvi t Kapellmeister

MMMA WW
Sonntag den 3 Januar

Nachmittag siUy Ä n
bei freiem Entr e

Abends AI mlt
Zum Neujahrstage

W ZMZNGW C GWGGZ Ä
Von Zi/z Uhr Nachmittags ununterbrochen bis Abends 11 Uhr Gntree 13 Pfg

Sonntag den S Januar von S /z 7 Uhr
ohne Enirce

Won 7 Uhr ab

krasser ZM mit trotvr MM
I z zZ SitZlüs

D Z MOS MSM Z
Neuzahrslag IZ I mit

1,1

SNIM AWK K MSvIl Gl
rufe ich meinen verehrten Gästen und Freunden ein herzliches

zu D Neftanrant Metienbranerei
r n lZiun Kcki lliit XrMe iin 8tvrbckki88e övi Ni vseliiceiiw elio vei vv kkrickZenossM

E H No 75
Montag den Z Jan 1887 Abds S Uhr im Restaurant Aürstenthal

Rechnungslegung vom 4 Quartal bz Dezember 1886 De
legirtenwahl zur General Versammlung Aufnahme neuer Mitglieder Verschiedenes

Das Erscheinen der Mitglieder ist dringend erwünscht

Onz üIZeliv zk 8Ortskrankekasse des Schuhmacher Gewerbes
Hierdurch den Herren Arbeitgebern zur gefälligen Nachricht daß alle An und

Abmeldungen vom 1 Januar ab bei Herrn Schuhmacher Meister A kleine
Steinstraße 2 zu machen sind

n KarlHeute Sonnabend zum Neujahrsfeste

Großes Coucert
mit SarlmffslgendeM VaK

Morgen Sonntag

Zr Z
SÄrA GNSM

der ganzen Kapelle des Kgl Magd
Füs Negiments Nr 86
Anfang Abends 8 Uhr

Entree Person ZO Pfg
O Kapellmeister

Mmcheuer Keller
Zn n Nenjahrstage und SonttiaA

den S Jannar
iür WS

Z m r MMnisrlMmK
der beiden Duettisten Herren und

Msz vr aus Beipzig
Neues Prograunn

Zum Jahreswechsel
meinen hochgeschätzten Gästen sowie Freun
den und Bekannten ein fröhliches

Profit eiijahr
Müucheiter Keller

Wissenschaftliche Vorträge

kWtMÄkMsiMWr llLrWksHkeU
Auch in diesem Winter sind wir durch die Güte verehrter Gönner unseres Vereins

in den Stand gesetzt eine Reihe von 6 Vorträgen zu veranstalten deren Ertrag unserer
Vereinskasse zu gute kommen soll Die Vorträge werden im Bolksschulsaal neue
Promenade am Donnerstag Abends um G Uhr gehalten Abonnements Billets
für alle 6 Vorträge sind zu 3 Mark in der Buchhandlung von Schrödel K Simon
am Markt zu haben Billets daselbst und an der Kasse sür jeden einzelnen

Vortrag zu i Mk
Donnerstag 6 Januar Abends nm 6 Uhr erster Bortrag

Die Epochen Ägyptischer Kunst
Wir erlauben uns unsere Mitbürger zu diesen Vorträgen mit der Bitte um zahl

reiche Theilnahme ergebenst einzuladen Der Vorstand
Wächtler

si Zl Mv KÜZZ v,k v i i K v r

e Zc t IZItZ Li vvvelkrtvrs ZI
liQ

ÜIZS I teruvr AS
vi ZiiZ itv IliZ uZ rdsi i

Mt HocdaeliwvA örZslzsnst

kkiisrä KMer s
AlÜtel Nüri

UzwMN Heiler
Si I lt SSStvI viÄ

5

Beim Jahreswechsel
Freunden und Anhängern von nah u fern

herzlichsten Glückwunsch
Halle a S den 1 Januar 1887
H Praktikant der Natur

arzneilosen Heilkunde

FSr di dÄtto ellen mi JnfiirateuchrU verantwortlich Julius MuuÄelt tu Halle z Plöv, Ichi Buchdrucker M MetsHms w HsN
MZiÄItto d Z HÄK Zch TaseHlattÄ Groß Wrtchst aß IS eignet von 7 Uhr Mors bt 7 Ahr Wü i
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